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In vergleichenden Sortenversuchen während der jahre 1995 bis 1997 Unsere MattenMee-Zuchtsorten sind 
prüften wir 38 Sorten von Rotklee und 24 Sotten von Wiesenschwingel. Ais . durch Selektionausaltenschweizerischen 
Kriterien dienten ErtragsvermCgen, Konkurrenzkraft, Krankheitsresistenz ~~f~~~~~~ entstanden, Sie übertreffen 
und Ausdauer. Aufgrund der erzielten Ergebnisse werden folgende Züch- sämtlicheausländischeZüchtungenin der 
tungen neu in die «Liste der empfohlenen 'Sorten von Futterpflanzen» 
aufgenommen: Moftenkleesorten Corvus (2n),Pico (Zn), Larus (44, Asfur Ausdauer und werdenmit Erfolg in den 
(4111; Ackerkleesorten Tedi (44, Maro (4nJ, Sigord (4nJ; Wiesenschwingel- kleereichen Matienklee-Gras-M1schun- 
sorten Pradel und Cosmolit. gen eingesetzt. 

Die Nnmmern 1 bis 7 und 12 bis 20 bilden 
In der heutigenzeit, woüberall nach Spar- wir zwischen Mattenklee- und Ackerklee- die Palette der aktuellempfohlenen Sorten 
möglichkeiten- gesucht wird, könnte es sorten. In beiden Gruppen sind diploide von Mattenklee beziehungsweise Acker- 
naheliegend sein, auch beim Kauf von und tetraploide Züchtungen vertreten. klee. Tabelle 3 enthält alle Ergebnisse der 
Klee-Gras-Mischungen zu sparen. Sehr 
günstiges Saatgut von Klee und Gräsern Tab. 1. Anbauorte und Daten der Sortenversuche mit Rotklee und Wiesen- 
ist immer erhältlich. ES stellt sich jedoch .schwinge1 in den Jahren 1995 bis 1997 IParzellengrösse je 9 m2) 

dieFrage, obdiesesorten beziehungswei- Anbauorte ~ ö h s  Saat- Anzahl Anzahl Schnitte mit 

se Herkünfte an unsere Klima- und unsere 
~utziingsbedingu~igen angepasst sind? 
DieWahl ungeeigneter Sorten führt be- 
sonders bei Rotklee und Wiesenschwingel 
schon kurzfristig zu Ertragsverlnsten. Die 

m ü. M. datum Wiederholungen Trorkenrubstanz-Bestimmung 
ReinraatIMischung 1996und 1997 

Rotklee Wierenrchwingd Rotklee Wiesenschwingel 

Changinr,VD 430 050495 4' 1 ' 4 nur Beobachtungen 
Reckenholz, ZH 440 04 05 95 4*/2" 4 
nanipnnan ~n A X ~  I 1 nn ori ~ ' 1 7 -  A* 7 A l"<<-.<.J",., -.- -.-" . . .  "-.I- 7 ,- F - 7 

daraus resultierendeii finanziellen Ein,  Elliahauren, TG 520 19.04.95 4' 4' ' 4 4 
bussen übertreffen die Einsparungeti bei ~ o u m o e n s , ' ~ ~  630 11 :04.95 ? / I  " 4 

La Frbtaz, VD 1200 23.05.95 3'/1** 3 den Saatgutkosten bei weitem. 
Maran, GR 1850 29.06.95 

Vergleichende Sortenversuche dienen 
2' 1 

dazu, solche Mängel aufzudecken und nur Rotklee: * Reinso~t 150 glAie Rotklee (Sorbe iiMiluurn als Standard) 
" Mischung 50 g/Aie Rolklee + 100 g/Are Knavlgrar «Prolo» 

die bestell Sorte11 zum Anbau zu empfeh- Wiesenrrhwingel: ' Reinioat 250 g / ~ i e  Wiesenrchwingel (seife «Prevd» olr stondordl 
len (vergleiche «Liste der empfohlenen "Mischung 200 g/AieWieienrchwingel + 10 g/Aie Rofklee «Meiviot» 

Sorten von Futterpflanzen»). + 20 g/AreWeirsklee «Regal» 
+ 20 glAre Weirrklee aMilkooova» 

Neue vergleichende 
Sortenversuche 
In den Jahren 1995 bis 1997 prüften wir38 
Sorten von Rotklee und 24 b r t e n v o n  
Wiesenschwingel unter unser& Anbau- 
undNutzi~ngsbedingungen. Tabelle 1 ver- 
mittelt nähere Angaben über'die Ver- 
suchsanlagen. Zu jedem Aufwuchs erhiel- 
ten die Reinbestände von Wieseiischwin- 
gel50 kg Nlha und alle Mischungen 25 kg 
Nlha in Form von Ammonsalpeter. Die 
Rotklee-Reinbestände wurden nicht mit 
Stickstoff gedüngt. 

Ergebnisse mit Rofklee 

Alle in Tabelle2 anfgeführten Sorten wur- 
den gemeinsam in der gleiche11 Versuchs- 
anlage aiigebaut. Bei der Auswertung und 
Darstellung der Ergebnisse unterscheiden 

Abb. 1. Ringfleckenkrankheit (Stemphylium sarcinaeforme], links: resistente Sorte: rechts: sehr 
anfällige Sorte. 

177 AGRARFOR~CHUNG s (4) 177-180,1998 AGRARFORSCHUNG 



Tob 2. Geprüfte Sorten von Rotklee, Frühreife-Index und Kategorieeinteilung 
(Fettschrift Sorienname = bisher empfohlene Sorten) 

Ertragserhebungen lind Beobachiungen, 
dargestelltmiteinerNotenskalavon 1 bis9. 
Die Mattenklee-Züchtungen bewiesen wie 
üblich in Eiirag, Güte (2. Hauptnutzungs- 
jalir) und in der speziellen Bonitierung der 
Ausdauer arn Ende der Pnifperiode ihre 
Langlebigkeit. 
Sostenunterschiede inderResistenzgegen- 
über Kieekrankheiten kamen während der 
Prüfjahredeutlichzum Ausdruck: wähepd 
der Herbstmonate 1995 betreffend Echten 
Mehltau (Erysiphe polygoni) in Changins 
und Ringfleckedxankheit (Stcmphylium 
sarcinaeforme) inEllighaiisenundOensin- 
gen. Schäden, verursacht durch Kleekrebs 
(Sclerotinia trfoliorum), beobachtete man 
in allen Versuchsaulagen nach der Schnee- 
schmelze. Grosse Ausfälle durch den Sten- 
gelbrenner (Colletotriclzum) häten irn 
Spätsommer 1996 auf, besonders in Chaii- 
gins. Unter dem Befall durch diese Krank- 
heit litt vor allem die Sorte Vanessa. 
Das Mittel aller Messungen und Beobach- 
tuiigenergibt den Indexwert, der eine Klas- 
sierung der verschiedenen Sorten erlaubt. 
Die Sorten Vancssa, Changins, Piroschka, 
Jubilatka und Llicrurn wcrden nicht mehr 
empfohlen. Neii in die «Liste der ernpfoh- 
lenen Sorten von Futterpflanzen» werden 
aufgenoininen:. Lnrus, Astur, Pica und 
Corvus als neiie Mattenkleesorten und 
Tedi, Sigordund Maro als neue Ackerklee- 
Sorten. 

Sortenname. Ploidie Züchter, Lond Frühreife4ndex Kateaorie' 

Maltenkles-Sorten 
1 Milvus, Zn 
2 Temara, 4" 
3 Formica, Zn 
4 Leiri, Zn 
5 Riiltinova, Zn 
6 Vanerra, 4n. 
7 Changins, Zn 

8 Larus (TP 899% 4n 
9 Astur (TP 93351.4n 

FAL, CH 
FAL, CH 
FAL, CH 
Fenaco, CH 
FAL, CH 
FAL. CH 

FAL, CH 
FAL. CH 

10 Pico (TP 90351, Zn FAL, CH 
11 Cawur (TP 90551, Zn FAL, CH 

Ackerklee-Sorten 
12 Rotra, 4n 
13 Titus, 4n 
14 Merviot, Zn 
15 Mt Calme, Zn 
16 Marino, 2" 
17 Kvarta, 4n 
18 Piroschka, 4n 
19 Jubilatka, 4n 
20 Lucrum, Zn 

21 Tedi, 4n 
22 Sigord, An 
23 Maro, 4n 
24 Maneta, 4n 
25 Sprint (DO-5),4n 
26 Mercury, 2n 
27 Vlalana Zn 

Sieinach, D 
RvP,B 
RAC, CH 
Lembke, D 
Oseva, CZ 
Dufar GT, H 
LPHN, PL 
Steinach, D 

Barenbrua NL 
Piertony, SK 
Lembke, D 
Lembke. D 
osevo, cz 
R.v.P., B 
Piertonv. SK " .  

28 Segur, Zn 
29 . Bronirko, Zn 
30 Concorde, Zn 
31 SE-44, Zn 
32 Red Star, Zn 
33 Radeaost. 4n 

AMFo,' F 
Piestany, SK 
Oseco, CDN 
Oseva, CZ 
Cebeco, NL 
osevo, cz 
Weibull, S 
BAL, A 
Hellerud, N 
Hellerud, N 
Cebeco, NL 

34 sw RK 8'70.5,~~ 
35 Gumpensteiner, Zn 
36 Kalao. 4n 

Ergebnisse 
mit Wiesenschwingel 

37 ~okdi ;  Zn 
38 Jokioinen, 2n 

'Kategorieeinteilung der Sorten aufgrund der erhaltenen Ergebnisse: 
Kategorie 1: In der Schweiz in der *Liste der empfohlenen Sorten von Funerpflon2enz 
Kalegorie 2: Konn als Eiralzrone für empfohlene Soden dienen , . 

Kategorie 3: Zeichnet sich weder durch gute noch durch schlechte Eigenrchoften oui 
Kategorie 4: Eignet :ich nicht für den Anbau in der Schweiz 
'Sorte steht 1998 und 1999 in der Kategorie 2, ab 2000 in Kategorie 3 

Tabelle 4 enthält die Namen der 24 geprüf- 
ten Sorten, wobei Nummer 24 Paulifa ein 
«Festulolium»ist,das heissteiiieKreuzung 
zwischen Wiesenschwingel und Italieni- 
schem Raigras. FP 729 ist eine tetraploide 
Neuzüchtung; alle übrigen g ~ ~ r ü f t e n  Sor- 
ten weisen einen diploidenChr~inosomen- 
satzauf. DieVersuchsniimmerii 1 bis 8 sind 
die bisher empfohlenen Sorten. 
In Tabelle 5 sind alle Resultate der Erhe- 
bungen und Beobachtungen zusainmen- 
gestellt. Bei der Beurteilung von Wiesen- 
schwingelsorten für eine mittlere bis iii- 
tensive Bewirtschaftungsintensitäl sind 
Konkiirrenzkraft und Ausdauer besonders 
wichtige Sorteneigenschaften. 
Wiesenschwiiigelsorteri sind oft nach ei- 
nein ergiebigen Friihjahrsschnitt während 
der Sommermonate sehr schwach und 
verschwinden unter dem Konkurrenz- 
druck anderer Mischungspartner oder 
nicht angesäter Kräuter. Bei der Berech- 
nung des Indexwertes werden daher diese 
beiden Eigenschaften doppot gewichtet.. 

Abb. 2. Ringflerkenkrankheit, Symptome: braunschwarze, grosre Flecken besonders auf den 
Blättern, oh mit helleren Ringen: rpöter vollstöndiger Absterben der befallenen Pflanzenteile. 



Tab. 3. Rotklee-Sorten: Ergebnisse der Ertragserhebungen und Bonitierungen in den Jahren 1995 bis 1997 (Notenskala 
1 = sehr gut; 9 = sehr schlecht) 

Sortenname Ertrag Güte, allg. Eindruck Kon- Resistenz gegen Aus- ' Index- 
1996 1997 1995 1996 1997 kurrenz- Echten Ring- Stengel- Klee- deiuer Wert 

krak Mehltau flecken brenner krebs 

MaHenklee-Sorten 
1 Milvus, Zn 4,8 1,5 3,3 3,l 3,5 2,6 3,3 4.1 3,O 4 2  4.5 
2 ~emom,  4n 3,3 2,3 2,5 2,9 3,7 3,1 4,O 2 3  5,0 5,O 4,6 
3 Formica, 2n 4.0 3,O 3,4 3,2 4,l 2,9 4,7 3,9 4,3 5,l 5,1 
4 Lairi, Zn 4,3 1,5 3,s 3,3 3,8 3.2 5.0 4,4 5.0 5,l 5,O 
5 RiiHinova, Zn 4,O 3,5 3,6 3,5 4,2 3.8 4,7 2,8 3,7 5,4 5,7 
6 Vanessa, 4n 3,8 4,O 2.8 3,7 4,4 2,8 4,3 5,3 7,3 5 2  5 1  
7 Changins, Zn 5,O 3,3 3,6 3,3 4,2 4,l 5.3 7,4 5,7 4,9 5.5 

Mittel 4,2 2,7 3,3 3,3 4,O 3,2 4,5 4,4 4,9 5,O 5,1 

8 Larus, 4n 3,O 1,5 2,5 3,O 3,4 2,2 3,O 2,9 5,O 4,9 3,8 3,2 
9 Astur, 4n 3,3 2,3 2,s 2,7 3,4 2 7  2,3 3,9 3,7 4 8  3,7 3 2  

10 Ptco, Zn 4,8 2,8 3.8 3,6 4,2 3,9 2,5 4 2  2.0 4,6 4,9 3,7 
11 Cowus, 2n 4,3 2,5 3,7 3,l 3.7 3,9 3,O 5 5  4,3 4.2 4 2  3,s . 
Ackerklee-Sorten 
12 Rotra, 4n 4,O 4,8 2,4 3,3 4,4 3.2 5,o 4,3 6,7 
13 Titur, 4n 4,5 4,5 2,5 3.3 4,7 3,O 5,o 3,9 7,3 
14 Merviot, Zn 4,5 5,O 3,9 3,6 4,6 4,6 4,3 4,6 4,O 
15 Mt Calme, Zn 4,5 4,8 3,2 3.5 4,5 3,7 5,O 4,7 6,O 
16 Maiino, 2n 5,3 4,5 3,6 3,5 4,6 4,b 4,O 7,3 3,3 
17 Kvorta, 4n 4,3 5,8 3,O 3,3 4,5 3,9 4,7 6 2  7,O 
18 Pirorchka. 4n 5.0 6 8 2 8 3 3 5 1 4 1 3 0 6 0 4 7 ~, ~ 

19~ubilatko,'4n 4;3 6;3 2;9 3;5 5;1 3,4 5,O 5,4 6 3  5,o 6 4  4,9 
20 Lucrum, 2n 5,3 6,O 3,4 3,8 5,O 4,8 4,7 6,2 6.0 5,3 6,7 5 2  

Mittel 4,6 5,4 3,l 3,5 4,7 3.9 4.5 5.4 ' 5.7 5.1 6,2 4.7 

21 Tedi, 2"- 3,5 4,O 2,6 2,7 3,9 2,8 4,3 2 4  5,O 5,O 4,9 3,7 
22 Sigord, 4n 4,O 4,8 3,l 3.2 4,3 3,6 4.3 4 4  4,3 5,O 5.3 4,4 
23 Maro. 4n 4.8 4.8 2.8 3.6 4.7 3.2 5.0 4.9 5.0 5.1 5.9 4.5 
24 ~ane ta ,  4n 4,8 4,8 2.9 3,6 4,9 3,l 4,7 6 2  6 0  5 3  5 7  4,7 
25 Sprint, 4n 4,O 5,O 3,l 3,6 4,8 2,8 . 5,O 5,9 . 7,O 5 2  6,O 4 3  
26 Mercury, 2n 4,8 5,5 ' 4,4 3,9 5,O 4 3  4,O 4,O 6.3 5 1  6 3  4,9 
27 Viglana, 2n 5,O 5,3 3,6 3.9 5,O 4 2  3,7 6,l ' 5,3 5,7 6,6 4,9 
28 Segur, 2n 4,5 5,8 . 3,5 4,O 5,3 4,O 3.0 6,O 5,3 5;4. 7,8 5,D 
29 Branisko, Zn 5.3 6.5 3.4 4.3 5.2 4.6 4.0 4.8 4.7 5.7 7.2 5.1 
30 ~oncordi, 2n 6,5 7;0 , 311 4;3 517 5,4 2 7  4 8  3,3 6 0  7 2  5,1 
31 SE-44,2n 5,3 5,3 3,8 4,l 4,9 5,o 4,7. 6,8 3,7 5,7 6 8  5,1 
32 Red Star, 2n 6.8 7.3 3.4 4.4 6.1 5.3 2.0 4.3 3.3 6.5 7.3 5,1 
33 ~ode~as t ,  4n 5,5 6;8 3;3 317 5;2 4 2  3,3 6 4  6 3  5,7 6.7 5 2  
34SWRK8705,Zn 6,8 6,3 3,9 3,8 5,l 4,8 4,7 6 4  5 0  . 4,9 6 1  5 2  
35 Gumpensteiner, 2n 5,5 7.0 4,l 4,2 , 5,3 6 2  4,3 6,6 4,7 5,7 7,3 5,5 
36 Kalpo, 4n 8,3 8,8 3,7 4.3 6,3 6,8 3,3 7,3 5,7 7,O 7,6 6,s 
37 Nordi, Zn 9,O 9,O 4,4 4,8 6,8 7 2  3,3 8,9 7,3 6,5 8,O 6,s 
38 Jokioinen, Zn 8,8 9,O 4,5 5,2 7,O 7-7 4,O 9,O 6,s 6,9 8,O 6,9 

Aufgrund der Ergebnisse wirzdie Sorte 
Siella nicht mehr empfohleii. Die beiden 
Sorten Prkdix und Cosrnos dienen in Zu- 
kuiiftnurnoch als Ersatzsorten, unineuen, 
besseren Sorten Platz zu machen. 
Ausgezeichiiete Eigenschaften besitzt die 
Neuzüchtung Pradel. Sie hat die höchste 
Konkurrenzkraft aller gepriiften Soften 
uiid eine gute Ausdauer. Auch die Sorte 
Cosmolit wird dankihren gutenPrüfnoteii 
iieu in der «Liste der einpfohleneli Sorteii 

' 

von Futterpflanzen» berücksichtigt. Die 
Züchtungen FP4, FP 729, N 217 und Li- 
rizosa werden als Ersatzsorten eiligestuft. 

Neue, bessere Sorten 
Vergleichende Sortenversuche e~möglichen 
die Auswahl besserer Sorten und erlauben 

dadurch, die Züclituiigsfortscltiitte zu iitit- rees dans divers lieux en Suisse. POU+$ classe- 
~i~ ~ ~ ~ f ~ ~ h ~ ~  fo~geli~eriieuer sorten ment des varibtbs, un indice global a et? calcule 

sur la base des caracteristiques suivantes: ren- 
in die «Liste der empfohlenen Sorte11 von , dernenten matiereseche, forcedeconcurrence, 
Futteipflaiizen» dient diesein Vorhaben: aux ma[adies et persistance, Lesva. 
Mattenklee: Larus 411 (FAL, CHI, Astui. rioes suivantes sont nouvellement inscrites a la 
4n (FAL, CH), Pica 212, (FAL, CH) und «Liste des varietbs recomrnandees de plantes 
Corvus 2n (FAL, C H )  fourrag&res»: 
~ ~ k ~ ~ k ~ ~ ~ :  ~ ~ d i  4r1 ( ~ ~ ~ ~ ~ b ~ ~ ~ ,  NL), :!, tr6fle violet de longue duree Cowus (Zn), 

Pica (Zn), Larus (44, Astur (4n) " s ~ ~ ~  (Piesta"~, ''1 und 4n 2s trefle "iolet de tourte dvrbe ~ ~ d i ( 4 ~ ~ ,  
(Norddeutsche Pflanzeiizucht; D). (.Ln), Sigord (4nl 
Wiesenschwingel: Prudel (RAC, CHI $4 fetuque des pres Pradel et Cosmolit. 
und Cosinolit (Steiiiach, D). 

SUMMARY 
RESUME Varieties of red clover and meadow 
Essais varietaux de trefle violet et fescue in tests 
de fauque des prbs Behveen 1995 and 1997, 38 varieties of red 
De 1995 a 1997,38 varietes de trefle violet et clover and 24 of rneadow fescue have been 
24 var~etes de fetuque des pres ont ete compa- evaluated in a comparative varieiy test pro. 
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Tob. 4. Geprüfte Svrien von Wiesenschwingel, Frühreife-Index und Kategorie- gram. Thecriterios lookedatwereproperties as 
einteilung (Fettschrik Sortennome = bisher empfohlene Sorten) yielding obility, competitiveobility,resistance 

todiseases and persistence. Bosed on theachie- 
Sottetenname Züchter, Land FrühreifeIndex Kategorie' ved results, the following varieties are newly 

1 Pr6val RAC, CH 520 1 considered forthe utistof ~ecommendedVorie- 
2 Present RAC, CH 530 1 ties of foroge Piants~: 
3 Premil RAC, CH 520 1 B Iong duration red clover Corvus (Zn), Pico 

Mommersteeg, NL 520 1 (Zn), Larus(4nJ Asfur (4nJ 4 Darimo 
5 Merifest R.v.P., B 520 1 @ short duration red clover Tedi (4n), Maro 
6 Cosmar Steinach, D 520 (4nJ, Sigord (4n) 
7 Pr6dix RAC, CH 52b 

52b 
' Bä meodow fescue Pradeland Cosmolit. 

8 Sslla Cebeco, NL 213)' 

9 . Prodel (FP 5 )  RAC, CH 520 1 KEY WORDS: red clover, Meadow fescue, 
10 Cn<rnnlit Steinoch. D 52b 1 variety test, yield) resistance to diseoses, persis- 

Jamoica 
Intiro 

RAC, CH 
RAC, CH 
DSV, D 
DSV, D 
Limograin Genet., NL 
DLF. DK . 

19 R.v.P 1041 R.v.P., B 520 
20 Zorbo (ZFp 8715) Zelder, NL 520 
21 Sw AS 8730 Svolöf-Wetbull, S 52b 
22 Anni Cebeco, NL 530 
23 Fure Hellerud, N 530 

2 tence 

24 Poulita (Fertulolium) Limograin Genet., NL 520 3 

'Kategorieeinteilung der Sorten aufgrund der erhaltenen Ergebnisse: 
Kategorie1 : In der Schweiz in der <<Liste der empfohlenen Sorten von FuHerpRanren» 
Kotegorie 2: Kann als Errabrorte für empfohlene Sorten dienen 
Kotegorie 3: Zeichnet sich weder durch gute noch durch schlechte Eigenrchohen aur 
Kategorie 4: Eignet sich nicht rum Anbou in der Schweiz 
'Sorte steht 1998 und 1999 in der Kategorie 2, ab  2000 in Kategorie 3 

Tab. 5. Ergebnisse der Ertragserhebungen und Bonitierungen bei Wiesenschwingel in den Jahren 1995 bis 1997 (Fenschrift 
Sortenname = bisher empfohlene Sorten) 

Sortenname Ertrag' Güte, allg. Eindruck Kon- Resistenz gegen Aus- Anbaueignung für Index- 
1996 1997 1995 1996 1997 kurrenz- Rost Schnee- dauer höherelagen Wert2 

krah fäulepilze 

1 Pr6val 5,O 3.8 3,5 3,l 3.0 4 3  2,9 5,l 2,s 4.3 3,s 
2 P A e n t  3.4 4,O 4.7 3.6 3,9 4,9 3,O 5,2 3,4 4,4 4,l 
3 Pr6mil 5,2 5,2 4,l 3,5 3,6 4,9 3,4 5,l 3 2  4,7 4-3 
4 Darimo 4,6 3.8 4,8 4,O 4,3 4,7 4,7 4,4 4.3 4 3  4,4 
5 Merifest 4,6 4,6 4,4 3,2 4,3 4,8 4,7 5,O 4,3 4.6 4 3  
6 Cosmor 4,6 3,6 4,2 4,O 4,3 5 4  4,4 5,4 4 2  4,3 4,s 
7 Pr6dix 5,O 5,6 4,2 3,l 4,3 4.7 3,9 5,2 4,5 4,7 4,s 
8 Stella 5,4 3,2 5.0 3,7 4,5 5,l 4,8 4,9 4,8 4,4 , 4,s 

Mine1 4,7 4,5 4,4 3,5 4,O 4,9 4,O 5,O 3,9 4,5 

9 Prodel 3,8 3,O 3,5 2,8 3,3 4,O 3.0 4,5 2.9 4 3  
10 Cosmollt 3,8 3,8 4.6 3,3 4,O 5,8 3,4 4,2 3,9 3,9 
11 FP4 5,O 4,O 4,l 3,7 3,7 5 2  3,5 4,9 3,4 4 2  
12 FP 729 4,6 5,2 4,2 2,7 4,O 4,5 4.0 5,4 3,9 4.2 
13 N217 4,6 4,4 4,l 3,8 4,3 4,9 3,7 5,O 3,9 4,5 
14 Llrnoso 4,8 5.0 3,9 3,5 4.4 4,9 4,O 4,9 3,6 4,6 
15 Jamoica 5,8 5,0 3,8 3,5 4,4 5 6  3,8 5,3 4,l 4,4 
16 Laura 4,6 4,2 4,9 3,8 4,l 5,6 5,l 5.1 4 2  4 2  
17 W - 2 / 8 9  4,8 5,6 4.6 3,7 4,5 4,7 3,7 5,4 4,3 4,7 
18 SwAS85 4,8 5,O 5,O 4,2 4,8 5,3 3,4 4,s 4,6 4,9 
19 R,v,P, 1041 6,6 4,8 5.5 3,3 4,O 5.5 6,4 5,5 3,9 4,4 
20 Zorbo 5,4 5,4 5,2 4,4 4,8 6,6 3,9 5,6 5,O 4,9 
21 Sw AS 8730 6,8 7,4 4,4 4,5 5,O 5 2  4,7 5,9 5 2  5 2  
22 Aniti 6,8 7,4 5,3 3,7 5.2 6 2  6,1 5,6 5,3 4,8 
23 Fure 6,6 7,6 5,8 4,7 6,O 5,6 7,O 5,9 6,O 5,3 

24 Poulita (Festulolium) 4,2 5,O 4,O 4,6 5.6 3,4 3,8 4,4 5 2  4 3  4A 

Notenrkalo: 1 =sehr hoch beziehungsweise sehr gut; 9 =sehr niedrig beziehungsweise sehr schlecht 
'Eltrag: Minel derJahre 1996 und 1997, fünf Versuchrrtandorte 
2lndexwert: Minel aller zehn aufgeführten Werte [S~rtenei~enschoiten «Konkurrenzkroll» und «Ausdauer» werden doppelt gezählt) 


